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1.  Geltungsbereich 
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Lieferbedingungen (nachfolgend «AGB» genannt) sind 

integrierter Bestandteil sämtlicher Angebote und Verträge zwischen dem Kunden (in der Folge 
„Besteller“ genannt) und der Monstein Processing AG (in der Folge „Lieferant“ genannt). Sie 
gelten mit der Bestellung oder mit dem Vertragsabschluss als akzeptiert. 

 
1.2 Anderslautende Bestimmungen, insbesondere Allgemeine Geschäftsbedingungen des 

Bestellers, sind nur anwendbar, wenn sie vom Lieferanten ausdrücklich und schriftlich 
akzeptiert wurden. 

1.3 Die AGB gelten für unbestimmte Zeit, solange und soweit sie nicht von den Parteien mit 
schriftlicher Vereinbarung aufgehoben, geändert oder ergänzt werden. 

 
2.  Angebote, Bestellung, Bestätigung, Vertragsschluss 
2.1 Alle Angebote des Lieferanten sind freibleibend und werden erst durch die schriftliche (E-Mail 

genügt) Bestätigung der Bestellung durch den Lieferanten (Auftragsbestätigung) verbindlich. 
2.2 Der Vertrag gilt mit der Versendung der Auftragsbestätigung durch den Lieferanten als 

abgeschlossen (Vertragsabschluss). 
2.3 Im Falle von Widersprüchen gehen die Bestimmungen der Auftragsbestätigung denjenigen 

der AGB vor. 
 
3.  Lieferumfang 
3.1 Es gelten die von den Parteien bei Vertragsabschluss schriftlich vereinbarten Liefermengen. 
3.2 Eine branchenübliche Mengentoleranz von ±10 % ist zulässig. 
 
4.  Lieferfristen 
4.1 Es gelten die von den Parteien bei Vertragsabschluss vereinbarten Lieferfristen. 
4.2 Die Lieferfristen beginnen, sobald seitens des Bestellers alle notwendigen Verpflichtungen 

erfüllt sind, damit der Lieferant mit der Produktion beginnen kann. 
4.3 Die Lieferfristen gelten – vorbehaltlich anderweitiger schriftlicher Vereinbarung – als 

eingehalten, wenn die zur Lieferung bestimmte Ware am letzten Tag der Frist im Werk des 
Lieferanten zur Abholung bereitsteht. 

4.4 Die Lieferfristen verlängern sich angemessen: 

• wenn der Besteller den Vertragsinhalt nachträglich ändert oder ergänzt; 

• wenn der Besteller seinen vertraglichen Pflichten nicht rechtzeitig nachkommt; 

• bei höherer Gewalt; 

• oder bei sonstigen, nicht vom Lieferanten zu vertretenden Hindernissen. 
4.5 Der Lieferant bemüht sich um Einhaltung der Lieferfristen. Lieferverzögerungen berechtigen 

den Besteller nicht zum Rücktritt. Schadenersatz wegen Verzugs ist im gesetzlich zulässigen 
Rahmen ausgeschlossen. 

 
5.  Rahmenverträge 
5.1 Lieferungen aus Rahmenverträgen und Abrufverträgen sind innert ein Jahr ab 

Vertragsabschluss abzunehmen. 
5.2 Für nicht fristgerecht abgenommene Lieferungen ist der Besteller nach fruchtloser Nachfrist 

zur Bezahlung des offenen Fakturabetrags sowie zusätzlicher Lagerkosten von 1 % des 
Warenwerts pro Monat verpflichtet. 

 
6.  Lieferungsprüfung durch den Lieferanten 
6.1 Der Lieferant prüft die Lieferung vor Versand, soweit üblich. 
6.2 Eine weitergehende Prüfung erfolgt nur, wenn schriftlich vereinbart. Die Kosten hierfür trägt 

der Besteller. 
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7.  Verpackung, Versand und Transport 
7.1 Verpackungskosten werden dem Besteller separat verrechnet. 
7.2 Verpackungsmaterial wird nicht zurückgenommen, ausser wenn ausdrücklich als Eigentum 

des Lieferanten gekennzeichnet. Dieses ist vom Besteller auf eigene Kosten zu retournieren. 
7.3 Versand- und Transportkosten werden separat verrechnet. Versand und Transport erfolgen 

auf Gefahr des Bestellers. Der Besteller trägt die Kosten und Verantwortung für die 
Versicherung etwaiger Schäden. 

 
8.  Beizug von Drittpersonen 
8.1 Der Lieferant ist berechtigt, zur Vertragserfüllung Drittpersonen beizuziehen. 
 
9.  Eigentumsvorbehalt 
9.1 Der Lieferant bleibt Eigentümer der Lieferung bis zur vollständigen Zahlung. 
9.2 Der Besteller verpflichtet sich, die Lieferung auf eigene Kosten instand zu halten und 

Massnahmen zu treffen, die den Eigentumsvorbehalt schützen. 
9.3 Der Lieferant kann mit Unterstützung des Bestellers den Eigentumsvorbehalt im Register 

eintragen lassen. 
 
10.  Technische Unterlagen und Muster 
10.1 Alle vom Lieferanten zur Verfügung gestellten Unterlagen und Muster bleiben Eigentum des 

Lieferanten und dürfen weder kopiert noch Dritten zugänglich gemacht werden. 
 
11.  Gewährleistung und Haftung 
11.1 Der Lieferant gewährleistet die vertragsgemässe Ausführung der Lieferung. 
11.2 Mängelrügen sind innert 10 Kalendertagen nach Empfang schriftlich, mit Begründung und 

Belegmustern, vorzubringen. Erfolgt keine fristgerechte Rüge, gilt die Lieferung als genehmigt. 
11.3 Mangelhafte Waren sind unverändert, möglichst in Originalverpackung, zurückzusenden. 

Eigenmächtige Änderungen oder Reparaturen durch den Besteller oder Dritte führen zum 
Ausschluss jeglicher Gewährleistung. 

11.4 Gewährleistungsansprüche sind ausgeschlossen für Bauteile oder Lieferungen, die nach 
Empfang einem Folgeprozess (z. B. Montage, Bearbeitung, Reinigung oder sonstiger 
Weiterverarbeitung) unterzogen, demontiert oder umverpackt wurden, sofern der Mangel einer 
zumutbaren Eingangskontrolle erkennbar gewesen wäre. 

11.5 Bei berechtigter Mängelrüge leistet der Lieferant nach eigenem Ermessen Ersatz oder 
Gutschrift. Wandelung und weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

11.6 Ansprüche des Bestellers im Zusammenhang mit Vertragsverletzungen sind auf den vom 
Besteller bezahlten Preis beschränkt. 

11.7 Weitergehende Schadenersatzansprüche sind, soweit rechtlich zulässig, ausgeschlossen. 
11.8 Gewährleistungsrechte verjähren in jedem Fall zwei Jahre nach Lieferung. 
 
12.  Preise und Zahlungsbedingungen 
12.1 Alle Preise verstehen sich in CHF, exkl. Nebenkosten (Verpackung, Versand, Versicherung, 

Zölle, MwSt.). Diese werden separat in Rechnung gestellt. 
12.2 Rechnungsbeanstandungen sind innert 12 Tagen ab Erhalt schriftlich geltend zu machen. 

Danach gelten sie als akzeptiert. 
12.3 Zahlung ist innert 30 Tagen netto ab Rechnungsdatum fällig. 
12.4 Bei Zahlungsverzug ist der Besteller ohne Mahnung in Verzug. Der Lieferant kann die 

Lieferung zurückhalten und Verzugszinsen von 5 % p. a. verrechnen. Weitergehende Schäden 
bleiben vorbehalten. 

12.5 Verrechnung durch den Besteller mit eigenen Forderungen ist ausgeschlossen. 
 
13.  Schutzrechte 
13.1 Der Besteller stellt den Lieferanten von Ansprüchen Dritter frei, die sich aus der Verletzung 

von Schutzrechten (Patente, Marken, Urheberrechte etc.) ergeben. 
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14.  Salvatorische Klausel 
14.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein, bleiben die 

übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die unwirksame Bestimmung wird durch eine 
Regelung ersetzt, die dem angestrebten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

 
15.  Ausschluss weiterer Haftungen 
15.1 Sämtliche Ansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, sind auf die in diesen 

AGB ausdrücklich genannten Rechte beschränkt. Insbesondere ausgeschlossen sind 
Schadenersatzansprüche für mittelbare Schäden (z. B. Produktionsausfall, entgangener 
Gewinn, Rückrufkosten) sowie Ansprüche Dritter. 

15.2 Der Haftungsausschluss gilt nicht bei vorsätzlichem oder grobfahrlässigem Verhalten des 
Lieferanten. Für Hilfspersonen gilt der Ausschluss jedoch auch in diesen Fällen. 

15.3 Zwingende gesetzliche Haftungsvorschriften bleiben vorbehalten. 
 
16.  Erfüllungsort und Gerichtsstand 
16.1 Erfüllungsort und ausschliesslicher Gerichtsstand ist der Sitz des Lieferanten. 
16.2 Das Vertragsverhältnis untersteht ausschliesslich schweizerischem Recht. 
16.3 Die Anwendung des Wiener Kaufrechts (UN-Kaufrecht) sowie der Kollisionsnormen des 

Schweizerischen internationalen Privatrechts ist ausgeschlossen. 
 
 
 
 
Monstein Processing AG 
9527 Niederhelfenschwil 
 
01.07.2026 


